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Rechtssatz 

Die Behörde ist bei der Erteilung der baubehördlichen Bewilligung zunächst verpflichtet, sich ein Bild über den 
Betrieb als solchen (einschließlich des Betriebsablaufes) zu verschaffen, um die Frage der 
Genehmigungsfähigkeit des Bauvorhabens im aufgezeigten Sinn erörtern zu können. Nicht der Betrieb als 
solcher, insbesondere die einzelnen Betriebsabläufe, ist Gegenstand des baubehördlichen 
Bewilligungsverfahrens. Die Baubehörde ist aber verpflichtet, sich ein Bild über den Betrieb als solchen 
(einschließlich des Betriebsablaufes) zu verschaffen, um die Frage der Genehmigung des Bauvorhabens erörtern 
zu können (Hinweis E 17.9.1996, 95/05/0220). Emissionen eines als zulässig erkannten Betriebes, die sich im 
Rahmen des in einer Widmungskategorie üblichen Ausmaßes halten, müssen vom Nachbarn hingenommen 
werden. 


